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Schweickert: Landesregierung muss von Lockdown betroffene Betriebe
schnell informieren

Was gilt nun für wen bei den November-Hilfen? Und wo ist hier der Einsatz der Wirtschaftsministerin?

Prof. Dr. Erik Schweickert, mittelstands-, einzelhandels- und tourismuspolitischer Sprecher der
FDP/DVP Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg, erklärt:

 

„Die November-Hilfe wird sich wohl angesichts der andauernden Unklarheiten der Modalitäten schon zu
einer Advents-Hilfe verzögern. Sie ist für Betriebe, die teilweise geschlossen sind oder indirekt betroffen
sind - durch Wegfall des Geschäfts mit direkt geschlossenen Betrieben - genauso notwendig wie für
Hotels und die Gastronomie. Auch ein Umsatzrückgang von 50% in einem - angesichts der
Infektionszahlen wohl eher zwei - Monaten kann für Betriebe existenzgefährdend sein.

Nun hört man aus anderen Bundesländern mit FDP-Wirtschaftsministern, dass man dort beim Bund
Hilfen für genau diese Betriebe erfolgreich verhandelt hat und zwar bereits letzte Woche. Aus der
Landesregierung in Baden-Württemberg ist dazu nichts zu vernehmen. Was gilt den nun für wen? Und
fehlt es dem Ministerpräsidenten und der Wirtschaftsministerin hier nicht deutlich an Einsatz für die
betroffenen Betriebe? Als exzellenter Tourismus- und Wirtschaftsstandort kann man hier mehr
Engagement erwarten.

Die Betriebe brauchen aber endlich Klarheit, ob und welche Entschädigung sie bekommen, um sich
frühzeitig um die Voraussetzungen für die Beantragung zu kümmern. Wir erwarten von der
Wirtschaftsministerin und dem Tourismusminister hier eine schnelle Information.“


